um 88,000 Thlr. 
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Julius Köhler. 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, W 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 

Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 

die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition; Petersſtraße No. 320. 


N. 81. 


en den 13. Juli 


1851. 


Politiſche Rüchrichten⸗ 


Deut ſchland. 

Berlin. Zu dem katholiſchen Krankenhauſe in 
der großen Hamburgerſtraße iſt bereits der Grund ges 
legt. Die Koften des Baues ſind mit Einſchluß eiger 
dabei für c. 600 Perſonen zu errichtenden katholiſchen 
Kirche auf 140,000 Thlr. berechnet. Das Gebäude 
wird in gothiſchem Styl aufgeführt. Ein großer Theil 
des dazu nöthigen Baufonds iſt auf Privatwegen zu⸗ 
ſammen gekommen, wozu das eifrige Streben des 
Krankenhauskomitees viel beigetragen hat. — Für 
das Miniſterium des königl. Hauſes wird ein eigenes 
Gebäude beſchafft, und vermuthlich das Haus des ver⸗ 
ſtorbenen Fürſten Wittgenſtein angekauft werden. 

— Das Geſetz über den Belagerungs⸗ und Kriegszu⸗ 
Kann) vom 4. Juni 1851, iſt veröffentlicht worden. 
— Die Frage des Rücktritts der Provinzen Preußen 


und Poſen ſoll im vollſtändigen Einverſtändniſſe mit 
dem kaiſerlichen Kabinet (2) von der Regierung Sr.“ 


Maj, des Königs aufgeſtellt ſein. — Die Ankunft 
eines würtembergiſchen Geſandten (bekanntlich war ein 
ſolcher ſeit einigen Jahren nicht mehr in Berlin) wird 
nächſtens erwartet. — Die eben veröffentliche Monats⸗ 
überſicht der preußiſchen Bank vom 30. Juni bringt 
bei einer Vergleichung mit dem vorangegangenen Mops 
nat folgende Reſultate: vermehrt haben ſich 1) die 
Wechſelbeſtände um 3, 532,600 Thlr., 2) die Lombard⸗ 
beſtände um 828, 000 Tore, 3) die in Umlauf befind⸗ 
lichen Banknoten um 1,082,600 Thlr. und 4) das 
Guthaben der Stnatskaſſen, Inſtitute und Privatper⸗ 
ſonen mit Einſchluß des Giroverkehrs um 1,106,500 
Thlr.; vermindert haben ſich: 1) geprägtes Geld und 
Barren um 782,500 Thlr., 2) Kaſſen⸗Anweiſungen 
und Darlehns⸗ Kaſſenſcheine um 2,079,600. Thlr., 3), 
Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Aktien 
und A) Deppſiten⸗ Kapitalien um 
392,700 Thlr. 

Köln. 
den Reichstagsabgeordneten Franz Ravea ux vor dem 


Am 3. Juli wurde die Anklage gegen N 


daſigen Schwurgerichte verhandelt. Da der Angeklagte 


nicht erſchienen war, konnte eine Beweisaufnahme und 
Wahrſpruch nicht ſtattfinden. Der königl. Oberpro⸗ 
kurator v. Seckendorf entwickelte die Anklage: 1) 
Betheiligung am Aufſtande in Baden, und 2) Theil⸗ 
nahme an einem Komplott durch Eintritt in die Reichs⸗ 
regentſchaft vom 6. Juni 1849, — und der Gerichts⸗ 
hof ſprach hierauf das Todesurtheil aus. | 
Conitz in Weſtpreußen. Den Schluß der hieſigen 
2. Schwurgerichtsperiode, welche am 11. Juli beginnt, 


wird am 17. Juli die Verhandlung wegen Hoch- und 


Landesverraths gegen den Kreisrichter Martiny aus 
Friedland, Regierungsbezirk Marienwerder, bilden, 
welcher ſeit Ende Dezember 1849 bis jetzt im Kreis⸗ 
gerichtsgefängniſſe zu Görlitz, auf Antrag des Ober⸗ 
ſtaatsanwalts zu Marienwerder, verhaftet war. 55 

Baiern. Es ſoll an eine Auflöſung der ſechſten 
Kompagnien der Infanterie-Bataillone gedacht werden. 
— In der bairiſchen Pfalz ſind in der jüngſten Zeit 
mehrere Guſtav-Adolf-Vereine begründet worden. 
Das am 6. Juli in Paſſau begonnene Sängerfeſt 


verſprach eins der glänzenden zu werden, indem 79: 


Geſangvereine angemeldet waren. — Der München⸗ 


Salzburger Eiſenbahngeſellſchaft ſchoß die Regierung 3 


zum Baubeginne 300,000 Gulden vor. 
Würtemberg. Die dortige R Regierung ſoll Wirk 
lich die Kündigung des Zollvereins beſchloſſen 


und von dieſem Entſchluſſe die öſterreichiſche Regie- 


rung bereits in Kenntniß geſetzt haben. 

Frankfurt a. M. Am 8. Juli hat wieder eine 
Plenarverſammlung des Bundestages ſtattgefunden. 
Was aber dort beſchloſſen worden, darüber iſt bis jetzt 
noch nichts bekannt. Die Aufſtellung dreier Armee 
korps am Rhein ſoll zwar beſchloſſen ſein, aber nur 
im Falle daß Unruhen in Frankreich eintreten 
Bei einem in großer Gemüthlichkeit abgehaltenen Wald⸗ 
feſte in der Nähe der freien Stadt, ward ein Bürger 
von zwei bairiſchen Jägern raubmörderiſch angefallen, 
ihm die Uhr aus der Taſche geriſſen und mit den. 


Faſchinenmeſſern auf ihn eingehauen, als er ſich zur 


* 


= a 


Wehr feste. Da bald Leute zuſprangen mußten fie 


fliehend die Beute im Stiche laſſen. 


Hannover. Das Miniſterium ſoll die Abſicht f 


haben, in der nächſten Zeit mehrere Provinzialland⸗ 


ſchaften einzuberufen, um mit ihnen auf Grund der 


allgemeinen Grundzüge die beſonderen Provinzialſtatu⸗ 
ten feſtzuſetzen. 


on. St. Republik. 

Der Präſident Louis Napoleon wohnte am 
6. Juli zu Beauvais der Einweihung jener Statue 
bei, welche der Jeanne Hachette am Orte ihrer 
Heldenthaten errichtet ward. Dieſes Heldenweib ſtellte 
ſich bekanntlich 1472 dort an die Spitze tapferer Frauen, 

um die ſehr ſchwache Beſatzung von Beauvais gegen 
den angreifenden Karl den Kühnen, Herzog v. Bur⸗ 
gund, zu unterſtützen, in Folge deſſen Beauvais ent⸗ 
ſetzt werden konnte. Der Empfang des Präſidenten 
war ein ſehr herzlicher und ſein Toaſt auf die Stadt 
Beauvais in gemäßigten Wendungen vorgebracht. — 
Die Verpachtung des Dampfſchiff⸗Poſtdienſtes auf dem 
mittelländiſchen Meere an die Geſellſchaft der Meſſa⸗ 
geries⸗Nationales iſt von der Legislative genehmigt. 
Letztere hat am 7. Juli den Bericht der Reviſions⸗ 


kommiſſion entgegengenommen. — General Bara 


guay d' Hilliers ſoll nächſtens Kriegsminiſter und 

der gegenwärtig dieſen Poſten bekleidende General Ran⸗ 

don nach Afrika verſetzt werden. an f 
f 360 ü t kei. 

Die Regierung foll verſprochen haben, Koſſuth 
und Genoſſen zum 45. September e. abreiſen zu 
laſſen. — Zwiſchen den Familien Koprivizza und 
Mirkowich in Montenegro ſind neue blutige Auf⸗ 
tritte vorgefallen. 200 türkiſche Panduren ſperren den 
Montenegrinern den Weg nach der Herzegovina, wo 
man die Ankunft türkiſcher Truppen erwartet. Im 
Diſtrikte von Tebigne wurden alle waffenfähigen Män⸗ 
ner aufgefordert, ſich für den Nothfall mit ihren Laſt⸗ 


thieren bereit zu halten. In Nevigne werden Kriegs⸗ 
munition und Lebensmittel aufgehäuft, Den Vladieg 


erwartete man in Raguſa, wo eine Zuſammenkunft 
zwiſchen ihm und Omer Paſcha ſtattfinden ſollte, 
welchem letzteren die Montenegriner bewaffneten Wider⸗ 
ſtand zu leiſten entſchloſſen fein ſollen. f 

ar 14. Y 1 


nfißiſch e s. 
Camenz, 3. Juli. In verfloſſener Nacht ſuchte 
das 1% Stunden von hier gelegene Dorf Großgrabe 
wiederum ein Feuerunglück heim. In der vierten 
Morgenſtunde wurden die zu den Häuslernahrungen 
Blüthgen's, Schnelder's und Stellmacher Fried⸗ 


EN 


rich's gehörigen Gebäude nebſt vielen Wirthſchafts⸗ 


vorräthen ein Raub der Flammen. Der angeſtreng⸗ 
teſten Thätigkeit der aus den Gemeinden Straß⸗ 


gräbchen, Grüngräbchen und Wiedritz herbei⸗ 
geeilten Spritzen- und Löſchmannſchaſten iſt es zu 
danken, daß größerer Schaden verhütet wurde. Die 
Entſtehungsurſache dieſes Feuers iſt zur Zeit noch 
nicht ermittelt. 5 


Am 3. Juli ſchlug der Blitz in Roſenthal (beim 
Bade Marienborn) in ein Bauergut und legte es in 
Aſche. Dabei wurde ein Mädchen vom Blitz getödtet 
und zwei andere Kinder für längere Zeit betäubt. In 
Folge des wolkenbruchähnlich herabſtürzenden Regens 
ſtieg das Waſſer ungeheuer und richtete eine ſolche 
Ueberſchwemmung an, wie ſich die älteſten Leute keiner 
ähnlichen erinnern können. (C. W.) 


Bautzen, 10. Juli. Die Budiſſiner Nach⸗ 
richten enthalten eine Ueberſicht des Standes der 
neuen Gerichtsorganiſation nach dem Geſetze vom 23. 
November 1848, namentlich in Bezug auf die Bau⸗ 
lichkeiten für die Bezirksgerichte. Wir heben über 
die Lauſitzer Bezirksgerichte Folgendes aus: 

Bautzen tritt an den Stgat das ſtädtiſche Ge⸗ 
fangenhaus und einen anſtoßenden großen Bauplatz 
unöntgeldlich ab diene 3 An 8 
Zittau das frühere Rathhaus, jetzige Stadtgerichts⸗ 
gebäude, nebſt Bauplatz zum Gefangenhaus, welche 
Grundstücke zuſammen einen Werth von mindestens 
18,000 Thlr. haben, gegen eine jährliche Rente von 
350 Thlr.; überläßt zugleich den großen Saal im 
neuen Rathhauſe nebſt vier Nebenzimmern für alle 
Zeit unentgeldlich zu den Sitzungen des Schwurgerichts 
und ſtellt das ſtädtiſche Gefangenhaus ſo lange zur 
Benutzung, bis das neue Arreſthaus ſpäter einmal 
gebaut wird; u Mi e 

Löbau tritt die mit einem Aufwande von ungefähr 
8000, Thlr. erkauften und der Vergrößerung des 
Landgerichtsgebäudes I e FEBA FF ALer 
und Gärten unentgeldlich an den Staat ab; endlich 
Camenz giebt 2000 Thlr. zu der erforderlichen 
Einrichtung des Amtshauſes und überläßt den Nath- 
hausſaal nebſt Nebenzimmern unentgeldlich und auf 
alle künftigen Zeiten zur Abhaltung der Aſſiſen. 


Einheimiſches. 
Schwurgerichtsſitzung vom 9. Juli. 


5) Der Schneider Carl Auguſt Schenk aus Jenken⸗ 
dorf, bereits elfmal wegen Diebſtahl und ähnlichen Ver⸗ 
brechen beſtraft, iſt zweier gewaltſamen, zugleich vierten 
Diebſtähle angeklagt. In der Nacht vom 18. Be 19. Sep⸗ 
tember 1849 wurden dem Brauermeiſter Knebel zu Ullers⸗ 
dorf aus einem Gewölbe mittelſt Zurückſchiebens eines Fen⸗ 
ſters 1 Leuchter und 1 Lampe, im Werthe von 2 Thlr. 
15 Sgr., und aus einem andern Gewölbe, mitt Heraus⸗ 
bruchs eines andern Fenſters, eine Quantität Wäſche und 
7 Schroten Speck, im Werthe von 14 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf.; 
im Jahre 1850 aber in der Nacht vom 22, zum 23, Februgr 
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auf dem Dominium Wieſa, mittelſt Einbruchs in den Milch⸗ 


einſchließlich der Gefäße, im Geſammt⸗ 
7 Sgr. 6 Pf., entwendet. Da An⸗ 
t in Abrede ſtellt, und da ſich ergab, 
iebſtahls zu Ullersdorf in Görlitz ver⸗ 


keller, Buttervorräthe, 
werthe von 39 Thlr. 
geklagter den Verda 
Ba er zur Zeit des 
aftet geweſen, 
Wee egi außergerichtlich vom Angeklagten angegeben 
war, er ſei dabei geweſen, nicht feſtgeſtellt werden. Er 
wurde daher des vierten Diebſtahls für nicht ſchuldig erklärt 
und von Strafe und Koſten it Me x 
6) Der Gärtnerſohn Carl Wilhelm Hirt aus Straß⸗ 
berg, ſchon fünfmal wegen Diebſtahls beſtraft, und am 
14. Mai v. J. wegen vierten Diebſtahls freigeſprochen, tft 


wegen kleinen gemeinen, jetzt vierten Diebſtahls angeklagt. 


Anfang Januar C. wurden dem Handelsmann Hirte zu Straß⸗ 
berg von 2 Klaftern vor dem Hauſe aufgeſtellten Scheithol⸗ 
zes etwa zwei Radwern voll, im Werthe von 10 Sgr., ent⸗ 
wendet, auch das Holz bei der Hausfuchung unter anderm 
Holze im Hofe des Vaters dieſes Angeklagten vorgefunden. 
Obgleich Angeklagter die Entwendung läugnete und behaup⸗ 
tete, das Holz von einem böhmiſchen Holzhändler gekauft 
u haben, wurde er doch der That überführt, nach dem 
Ausspruch der Geſchwornen des vierten kleinen gemeinen 
einfachen Dlebſtahls für ſchuldig erklärt und nach $. 219 
des neuen Strafgeſetzes zu 3 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr po⸗ 
lizeilicher Aufſicht nebſt Erlegung der Koſten verurtheilt. 
Sitzung vom 10. Juli. 


7) Der Büdner Johann Kubiſch und deſſen beiden 
Söhne, Matthias und Johann, aus Weiß Geiſſel ſind 
der b e Widerſetzlichkeit gegen einen Forſtbeamten in 
Ausübung ſeines Berufes mit Gewalt an der Perſon ange⸗ 
klagt. Am 17. November 1849 Nachmittags traf der Förſter 
Marks aus Keula den Angeklagten, Johann, im daſigen 
Revier, 14 Stück Schafe in der . Als 
Marks fragte, wem die Schafe gehörten, erhielt er einen 
Stoß vor die Bruſt, und Apache entfernte ſich. 


Söhne mit Kuüppeln, welche ſie alsbald fallen ließen, nach⸗ 
dem ſie geſehen hatten, daß mehrere Perſonen beim Förſter 
waren. Matthias ſtieß nun Schimpfreden auf den Förſter 
aus, ſpuckte ihm ins Geſicht, ſchlug ihn vor die Bruſt und 
drohte den Begleitern mit ähnlichen Mißhandlungen. Da 
durch die Beweisaufnahme die Anklage in allen Punkten be⸗ 
ſtätigt ward, wurden Angeklagte in Folge Ausſpruchs der 
Geſchwornen des Vergehens, und zwar der Vater für nicht 
ſchuldig, dagegen die beiden Söhne für ſchuldig erklärt, und 


Matthias zu 2 Jahr, Johaun nur zu 1 Jahr Gefäng⸗ 


niß nebſt Koſtenerlegung verurtheilt. 5 

8) Die geſchiedene Steinſetzer Hanſch, Johanne Chri⸗ 
ſtiaue geb. Walker aus Lauban, 50 Jahr alt, ſchon neun⸗ 
mal wegen Diebſtahl beſtraft, iſt diesmal des vierten kleinen 
gemeinen Diebſtahls angeklagt. Am 25. Februar c. wurden 
dem Fleiſchermeiſter Herrmann in Lauban aus einer un⸗ 
verſchloſſenen Bodenkammer eine Quantität Schweinsbor⸗ 
ſten, im Werthe von 2—3 Thlr., entwendet, wovon ein Theil 
bei der Hausſuchung in der Wohnung der Angeklagten vor⸗ 
gefunden ward. Da Angeklagte ſich zur Zeit des Diebſtahls 


konnte der Thatbeſtand des Diebſtahls in 


ſei. Er habe dies gethan, um die beiden Gebrüder 


ch. Wäh⸗ 
b mit Hu lnderer die Schafe nach 
IVV A ge 


nicht allein im Hauſe des Herrmann, ſondern auch auf 


der Bodentreppe befand und ihr Schwiegerſohn bekundete, 


wie Angeklagte die vorgefundenen Borſten gebracht habe, 
wurde dieſelbe mit mehr als 7 Stimmen des kleinen gemei⸗ 
nen, einfachen, vierten Diebſtahls für Tae erachtet und 
zu 4 Jahr Zuchthaus, 4 Jahr polizeilicher Aufſicht, nicht 
minder zu den Koſten verurtheilt. ER * 
99) Der elfjährige Knabe Johann Traugott Lemberg 
aus Hennersdorf, bei ſeinem Großvater, Gedingebauer Lem⸗ 
berg daſelbſt, wohnhaft, iſt einer vorſätzlichen Brandſtiftung 
in einem unbewohnten Gebäude angeklagt. Angeklagter er⸗ 
klärt, am 13. Mai C., Vormittags gegen 12 Uhr, ein Feuer 
in der daſigen Kegelbahn angemacht zu haben, indem er 
len ane aub holte, dieſes mit einem Streich⸗ 
hölzchen anzündete und hierauf in ſeine ea 
u ſt zu 
ärgern, welche Kegel aufſetzen und ihn nicht in der Nahe 
leiden wollen, auch ſchon geſchlagen hätten. Der Gerichts⸗ 
hof beſchloß, die Schuldfrage den Geſchwornen vorzulegen, 
welche hierauf den Angeklagten nach der Fragſtellung, ob 
der Knabe mit Unterſcheidungsvermögen das Feuer in dem 
Kegelbahnhäuschen und der Abſicht, daſſelbe in Brand zu 
ſtecken, angezündet habe, für nichtſchuldig erklärten. Dem⸗ 
nächſt erfolgte die Freiſprechung. a 
Die Anklageſache gegen die verehelichte Richter und 
Laſſak wurde auf Antrag der Vertheiviger aufgeſchoben. 


Görlitz, 9. Juli. Die Leiche des vor einigen 
Tagen im Neißfluſſe verunglückten Kindes iſt geſtern 
gefunden worden. — Am heutigen Tage wurde der 
Leichnam des Riemermeiſters Schenk von hier im 


Neißfluſſe gefunden. Der Schenk wurde ſeit einigen 


Tagen vermißt. Seine Kleider fand man am Ufer; 
nur mit dem Hemde war der Leichnam bekleidet. 35 


Am 10. gerieth ein Packhofsarbeiter beim Aus⸗ 
fahren aus dem Thorwege zwiſchen Wagen und Thor⸗ 
ſäule; er erlitt einen Bruch des linken Unterarmes, 
ſonſt keine gefährliche Beſchädigung. — An demſelben 
Tage brannte früh das ſogenannte Mittelgut in Hai⸗ 
dersdorf ab. 114 


Görlitz, 12. Jull. In den nächſten Tagen wird. 
die Schreiber'ſche Ballettänzergeſellſchaft aus 
Wien in unſerer Stadt Vorſtellungen geben, auf 
welche wir im Voraus aufmerkſam machen wollen, um 
fo mehr als die guten Beurtheilungen in den Bres- 
lauer Zeitungsblättern über die trefflichen Leiſtungen 
dieſer Geſellſchaft keinen Zweifel aufkommen laſſen, In 
jenen Kritiken werden beſonders Herr Schreiber 
durch ſeine Mimik, und Fräulein Nina Schreiber 
als graciöſe Tänzerin hervorgehoben; wir werden bald 
Gelegenheit haben, ein Näheres mitzutheilen. 


u bl i 
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kationsblatt. ie 


13864] Auf Grund einer ergangenen höheren Beſtimmung ſollen mit Rückſicht auf den § 9. der 
Verordnung vom 11. Februar 1848, den Wechſel der Mitglieder und Stellvertreter der Handelskammer 


betreffend, nach Ablauf des erſten Jahres nach Konſtituirun 


des Inſtituts zwei Mitglieder und ein 


Stellvertreter, und nach Ablauf des zweiten Jahres ebenfalls zwei Mitglieder und ein Stellvertreter 


nach der durch das Loos treffenden Beſtimmung ausſcheiden. 


» 
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Ign Folge der Aufforderung des königlichen Landraths v. Haugwitz werden hiermit ſämmtliche 
Handel⸗ und Gewerbetreibenden der Stadt Görlitz, welche in der Steuerklaſſe der Kaufleute mit kauf⸗ 
männiſchen Rechten (sub Lit. A.) Gewerbeſteuer entrichten, eingeladen, 
3ͥͤ ᷣ rn n eee, f 
in dem landſtändiſchen Saale hierſelbſt zu erſcheinen, um nach der vorhergegangenen Ausloſung zwei 
Mitglieder und einen Stellvertreter für die Handelskammer zu wählen. Wer nicht erſcheint, begiebt ſich 
dadurch ſeines Stimmrechtes für den vorliegenden Fall der Wahl. a ' 
Gr, den 12. Juli 1851. Se Der Magiſtrat. 
13845] Die Anfertigung des Möbelments für das hieſige Stadttheater Toll unter Vorbehalt der 
Genehmigung und der Auswahl im Wege der Submiſſion verdungen werden. N ” 8 
Hieſige Tiſchlermeiſter werden deshalb aufgefordert, die auf der Rathhaus⸗Kanzlei ausliegenden 
Bedingungen, ſowie die Zeichnungen und die Beſchreibung des Möbelments ſpeziell einzuſehen, und 
ihre Offerten bis ſpäteſtens zum 21. d. M., mit der Aufſchrift: 750 


er „Submiſſion auf das Möbelment des Theaters“ k 

auf unferer Kanzlei abzugeben. ART 

| Görlitz, den 10. Juli 1851. 4 Der Magiſtrat. ra 
[3846] Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. ö 


In der Zeit vom 5, bis 7. d. M. find von einem Gruftbau auf dem neuen Friedhofe entwendet 
worden: 2 Stück Breter, 7 Ellen lang, 5 dergl., 6 Ellen lang, 2 Stück Kreuzholz, 14 Fuß lang, 
1 dergl., 6 Fuß lang. Dem Entdecker des Diebes iſt eine Belohnung von 2 Thlr. ausgeſetzt. 
n Gorlitz, den 9. Juli 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
384 Diebſtahls Bekanntmachung. 8 
RR Als geſtohlen find angezeigt worden: 6 Stück ſilberne Kaffeelöffel gezeichnet S. M. G. 
1 Inte ( rwaltu 


ja Goörlitz, den 9. Juli 1851. Deer Magiſtrat. Polizei⸗Ve 


eee f 1 8 f 
a Die in der Bekanntmachung vom 30. April 1851 aufgerufenen, ſeitdem noch nicht eingelöſten 
verfallenen Pfänder ſollen 
am 17. Juli c., von Vormittags 9 Uhr an, 
im Lokale der Pfandleihanſtalt öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden, was gemäß 
8. 19, des Pfandleihreglements mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bis zur Verſteigerung die 
Einlöſung der verfallenen Pfandſtücke unter den im § 19. enthaltenen Modalitäten noch immer frei ſteht. 
GOoörlitz, den 7. Juli 1851. Das Kuratorium der Pfandleihanſtaltt 


138444 Handwerker ⸗Angelegenh e: 

Die Verzeichniſſe derjenigen Arbeiten, welche jedes Gewerk in Anſpruch nimmt, ſind uns immer 
noch nicht vollſtändig zugegangen. Wir erſuchen wiederholt, uns die erbetenen Anforderungen innerhalb 
endlichen acht Tagen zugehen zu laſſen, nach deren fruchtloſem Verlauf wir genöthigt ſind, die zwangs⸗ 
weiſe Beſchaffung dieſer Verzeichniſſe in Antrag zu ſtellen. Ohne dieſe Verzeichniſſe iſt eine Abgrenzung 
der Arbeitsbefugniſſe nicht möglich. Die diesfällige ebenſo ſchwierige wie undankbare Arbeit geſchieht 
indeſſen nicht in unſerm Privat-, ſondern im allgemeinen Intereſſe, und deshalb dürfen wir wohl 
erwarten, daß uns zur Erfüllung unſerer Pflicht wenigſtens die Anforderungen der von uns vertretenen 
Gewerbetreibenden ohne Zwangsmaßregeln zugeſtellt werden. N 
GGorlitz, den 12. Juli 1851. FR 158 
FIR : 75 5 5 N 
13309] ö Edi eta lei Cat ci bet. ae 
Nachdem über den Nachlaß des am 14. September 1849 verſtorbenen Kleingärtners Johann 
Traugott Horter aus Rothwaſſer durch Verfügung vom 13. Mai o. der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, haben wir zur Anmeldung und Nachweiſung der, Liquidate einen Termin auf 
> 5 den 4. September , Vormittags 9 Uhr, ö : 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter v. Glisczcynski anberaumt, wozu die unbekannten 
Gläubiger unter der Warnung vorgeladen werden, daß die im Termine ausbleibenden Kreditoren aller 
ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 


ſollen. 4. 0 i 0 i 
Görlitz, den 10, Juni 1851, f Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Der Gewerberath. 


7 


1 


13676] 4 Bil en Ven kauf, 
Das Sdekhekuhfite No. 23. zu Rauſchwalde, abgeſchätzt Weg ih! 4 180 Thlr. zu- 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 6. Auguſt 1851, Vormittags 11 Uhr und folgende Stunden, A 
an ordentlicher Gechtsſelle, auf Antrag der Erben des verſtorbenen Chriſtian Gottlieb Döring daſelbſt, 
ſubhaſtirt werden. 
i Görlitz, den 22. Juni 1851. Königl, Kreisgericht. II. Abtheilung. 


ben Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. 


Die Erbauung neuer Güterſchuppen auf den Stationen Jeßnitz, Halbau, Rauſcha und 
Siegersdorf ſoll am 1 k, M. im Wege der Submiſſion ausgegeben werden. Zeichnung, Anſchlag 
und Bedingungen liegen in den Abtheilungs⸗Bureaus zu Frankfurt und Görlitz und bei den Bahn⸗ 
hofs⸗Inſpektionen zu Guben, Sommerfeld, Sorau und Bunzlau aus und können daſelbſt einge⸗ 
ſehen, auch von dort Abschriften, gegen Erſtattung der Kopialien bezogen werden. 

Berlin, den 2. Juli 1851. 

Königl. Verwaltung der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſen bahn.“ 
[3863] Gerichtliche Auktion. Montag, den 14. d., von 8 Uhr ab Jüdengaſſe No. 257.: Kleider⸗ 
ſchränke, Koffer, gelbpolirte Möbels, als: 1 Bettſtelle mit Matratze und 2 Kiſſen, 1 Glas⸗, 1 Spiegel-, 
1 Waſch⸗Schrank, 1 Sopha⸗Tiſch, 1 großer Spiegel ꝛc., Kleidungsſtücke, Betten ꝛc. Auch kommen eine 
Partie Porzellan, als: Kaffeekannen, Taſſen ꝛc., ferner geſchliffene Gläſer, Leuchter u. ſ. w. zur Ver⸗ 
ſteigerung. Gürthler. 
8 Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 0 


dss! Täglich. frischen: ı Kirsch-, BHeidel- und Erd- / 


| ei 
U. B. Pfennigwerth, Conditor. 


Echt peruan. Guano und Knochenmehl. 


Beſtellungen auf beſtes fein gemahlenes Kuochenmehl und echt peruan. Guano, vom Ager des 
Herrn Oekonomierath Geyer in Dresden, übernimmt unter den billigſten Bedingungen 


138511 Julius Eif fler. se a > 2 8. 
(38300 Kun ſt Anz e i eie e 


Das Portrait des königlichen Profeſſors Herrn 85 Kaumann deine che gi 
iſt für 7½ Sgr. zu haben beim Lehrer Gladoſch, Nikolgigraben No. 614. 


13835 Feine Porz ellan⸗ Vaſen in allen Größen, fein gemalte Taſſen, 
Biscuit⸗ Auen, Tabletts id Fruchtkorbe w sm 
Julius Steffelbauer. 


13849 Friſch Hmmm Gyps sit wieder erhalten und empfiehlt billigſt 
J u Liu s Eiffren 


138551. Marinirte und HErkI Re te Heringe, A Stück 6 Pf., bei T h. Rö ver. 


13850 Eine neue Sendung beſter Matjes-Heringe hat wieder erhalten und 1 
Julius Ei fh r. 


0 


5 


sz Julius Steffelbauer am Obermarkt 
empfiehlt fein gut aſſortirtes Handſchuh⸗Lager, ſowie eine Partie Handſchuhe zu herabgeſetzten Preiſen. 
. [3822] Ein gutes Klappenhorn iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped! d. Bl. | 
[3825] Einige Schock Schütten⸗ und Haferſtroh liegen zum Verkauf in Leſchwitz in der Eſſigbranuerei. 
13856] Neue ſchottiſche Matjes⸗Heringe empfing friſch Th Rö ver. 


[3857] 4 Stück junge Kanarienvögel (von beſter Art), ſchön gelb mit ſchwarzen Kronen, ſind ſofort 
zu verkaufen Handwerk No. 393., 2 Treppen hoch. a i ; 


bee! Tapeten und Borduren, 


aus einer der größten Fabrik Deutſchlands, empfiehlt in den neueſten Deſſins zu den billigſten Preiſen 


d Julius Eiffler. 

13807] Circa 300 berliner Scheffel Gerſten⸗Malz find zu verkaufen. Das Nähere bei 

1 C. A. Wünſche in Ullersdorf bei Niesky. 
\ 13814] Zwei gefunde und kräftige Pferde, 9 Jahre alt, ſtehen nahe bei Görlitz zu billigem Verkauf, 
je nach Wunſch mit Wagen und Geſchirr. Näheres in der Exped. d. Bl. f 

[3819] Mehre junge, ſehr ſchöne Wachtelhündchen find noch zu verkaufen Fiſchmarkt No. 55., 
3 Stiegen hoch. N se 

[3831] Zwei Nothkehlchen, gute Pfeifer, mit und ohne Käfig, nebſt Mehlwürmerhecke, find zu 
verkaufen Weberſtraße No. 405. im Hinterhauſe. N a e 7 

[3832] Das Haus Niederviertel No. 611. (12. Bezirk) ſteht aus freier Hand zu verkaufen und iſt 
das Weitere bei dem Eigenthümer zu erfahren. a 42 Re 

[3826] Einem verehrten Publikum der Stadt Görlitz mache ich hierdurch ganz ergebenſt bekannt, 
daß ich vom 16. Jali c. ab Hothergaſſe No. 677. einen Zugemüſeladen etablirt habe. Indem ich 
verſichere, bei reeller Waare die billigſten Preiſe zu ſtellen, bitte ich um geneigten Zuſpruch. 


| C. © Nichter. 
[3841] Hierdurch die ergebene Anzeige, zu Folge der mir ertheilten Konzeſſion, daß ich das bisher 
unter der Firma: F. G. B. Bothe & Co. hierſelbſt mitgeleitete Agentur- und Kommiſſions⸗Geſchäft 
nunmehr unter eigener Firma fortführe. : ES, 
Lauban, den 10. Juli 1851. Julius Walde, Kaufmann (am Markt No. 50., 
5 a nächſt der Apotheke). 


[3426], 


deutsche Gerhäfs-Baran „Olle Germanique® 


Rue Vivienne, Rue Vivienne, 
48. 48. 

beſorgt auf portofreie Einfendung zweier Thaler oder 4 Gulden alle Kommiſſtonen, Erkundigungen, Nach⸗ 
ſorſchungen, kurz ſolche Aufträge, welche keine Auslagen erheiſchen, ſowie auch Beſtellungen einer Woh⸗ 
nung, nach Belieben mit oder ohne Koſt (m letzten Falle zu 10 bis 1000 Franes monatlich). Man 
findet auf dieſem Bureau die Adreſſen ſämmtlicher Pariſer deutſchen Geſellſchaften, Leſezirkel, Kaffeehäu⸗ 
ſer, Reſtaurationen, Hotels, ſowie die Adreſſen mehrerer Tauſend Privatperſonen. — Plan von Paris. 
— Deutſcher Wegweiſer. — Bei Zuſatz des Einkaufspreiſes beſorgt das Bureau alle Pariſer Artikel, 
gleichviel welcher Art. — Abonnement auf alle Zeitſchriften und Werke. — Nimmt Inſertionen zu 
50 Centimes (4 Sgr.) die Linie in den 6 

f ODieutſchen Kourier und Pariſer Anzeiger 5 

auf, welcher in alle öffentliche, ſowohl deutſche als franzöſiſche Häuſer erpedirt wird und das Neueſte 
aus dem Gebiete der Kine Mi EN ul he des Handels 00 der Induſtrie, ſowie der Moden 
bringt. Jährlicher Abonnementspreis 12 Francs. 


* 


— 893 — 


138280 Ich bin bis zum 12. Aga in Zah anke gu heit Frauen, in Böhmen, wohin ich Lriefe 
an mich zu adreſſiren bitte. Dr. Link, homöop. Arzt. 

3763] Einem geehrten Publ zeige ch a ef an, daß ich meine Wohnung aus der Neißſtraße 
in die Steinſtraße (No. 25.) in das Haus des Seilermeiſters Herrn Wagner verlegt habe, und ver⸗ 
binde damit zugleich die Bitte, mich auch in der neuen ABB . Beſtellungen von Kleidungs⸗ 


ſtücken gütigſt beehren zu wollen. f J. G Vorſter, Schneidermeiſter. 
3828 5 Wohnungs⸗ Boanberung” 
Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich 605 heute ab Fiſchmarkt St 60, 
wohne. Goͤrlitz, den 10. Juli 199 S. Hahn, e 


[3827] Hothergaffe No. 677. können noch mehre Leute Koſt erhalten. 


136801 Ein Arbeits- und ein Pferdeknecht, mit guten Zeugniſſen verſehen, können ſofort in DB 
treten auf dem Kretſcham in Deſchka. 

[8829] Ein Knabe, welcher ‚Luft hat als Schuhmacher zu lernen, findet einen zii bei S. Fr 

[3848] Eine Demoiſelle, welche bisher die größten Güter in Oberſchleſten bewirthſchaftete und dar⸗ 
über die beſten Zeugniſſe beſitzt, ſucht baldigſt eine anderweite Kondition. Adreſſen beliebe man in der 
nr d. Bl. unter Chiffre: M. M. niederzulegen. 
13854] Zwei ſchwarzſeidene Regenſchirme find ſtehen geblieben. Die rechtmäßigen Eigen⸗ 
9 hier können dieſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren untere i No. ARE 
n zurückerhalten. aun 

13842 Eine Brieftaſche, in welcher ein ſächſ. Gewerbeſchein und eine preuß. Paßkarte befidlic 
wurde verloren und wird der Finder 5 dieſelbe Fiſchmarkt No. 53. bei Herrn Beſſer gegen eine 
Belohnung 9 abzugeben. 

13866] Ein ſchwarzer braunbeiniger Schäferhund, mit langer Ruthe und hängenden Ohren, ein 
Jahr alt, iſt mir an vergangener Mittwoch entlaufen. Derjenige, dem er Vielleicht zugelaufen, erhält 
bei alniefbringung deſſelben von lt. eine. aug mee Wit & — 

Kuhna, den 12. Juli 1851. Wilhelm penke, herrſchaftl. Schafmenger. L 

[3818] Ein 2 ausſchlüſſel und ein 1 "elngefteldteb s Schnapsfläft chen find auf der Landeskrone ge⸗ 
funden worden. eides kann gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren in der Exp. d. Bl. abgeholt werden. 

[3820] Obere Neißſtraße No. 352. ſind eine Stube nebſt Stubenkammer, ſowie die Hausflur zu 
vermiethen. Näheres bei Herrn Hennig daſelbſt. 

[3824] Demianipla No. 443 b. iſt eine Stube z zu vermiethen und zum 1. Okt. zu beziehen. 

[3833] Obermarkt No. 96. iſt eine Wohnung mit Zubehör Termin Michaelis zu vermiethen bei 

Julius Steffelbauer. 


13830] Biesnigergaffe No. 860. if eine Stube mit Kammer zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. 


137791 Der zum goldenen Baum gehörige, vor demſelben am Untermarkt gelegene geräumige 
trockene Keller iſt von Michaelis d. J. ab anderweit u vermiethen. 


[3861] Langeſtraße N No. 155. iſt eine Stube an ein Paar einzelne Leute zum 1. Okt. zu vermiethen. 


[3843] Fiſchmarkt No. 61a, im Hinterhauſe iſt die Belle⸗Etage (mit freund⸗ 
licher Ausſicht auf den Nähmhof) zu vermiethen un und Michaelis zu beziehen. 


[3753] Demianiplatz No. 457, iſt die obere Etage, beſtehend Au aus 3 Stuben, Stubenkammer, Küchen⸗ 
ſtube und ſonſtigem Beilaß, zu vermiethen und zum 1. Okt. c. zu beziehen. Auch iſt ano ein klei⸗ 
nes Stübchen mit oder ohne Moͤbels an eine oder zwei Perſonen zu vermiethen und zum 1. Okt. e. 
zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt F. A. Geyer, Bäckermeiſter, Demianiplatz No. 500. 


13550 Langeſtraße No. 156. ist eine möblirte Wohnung zu vermiethen und ſogleich zu beglehen. 


13853 Der Bierſchenke 8, . ea hat am 7. d. Ma mit einem Madchen am Demianiplab geſprochen, 
gegen welche mich derſelbe ſchlecht gemacht. In Zukunft verbitte ich mir dies, widrigenfalls ich den⸗ 
ſelben auf gerichtlichem Wege belangen würde. 9 


ee, 


‚894 — 


13774] Der Miſſions⸗ deren am linken Ufer der Neiße SR. wird ſein Jahresfeſt Mitdoch, 
den 16. Juli, Vormittags 10 Uhr, in der Kirche zu Reichenbach O,/L. feiern. Herr P. sec. Dr. theol. 
Wilen ah: in Bauen hat die Gertpirbigt zu übernehmen die Güte gehabt, 

S Vio r ſt an d. 

13837 Der wien, Sins für Dinar‘ nd Umgegend gedenkt fein Ja 9 

den 20. d. M., als den J. Sonntag nach Trinitatis, a 
von 3 Uhr ab in der hielten evangeliſchen Bde zu ern und ladet alle Freunde der Miſſon 
ganz ergebenſt dazu ein 
Bunzlau, den 10. Juli 1851. f Der Vo r ſt a n d. 


Scheib en hießen. 


0 Zu einem Lagenſchießen aus Standröhren ladet auf Sonntag und Mon⸗ 
5 tag, den 20. u. 21. Juli, ergebenſt ein Häniſch, Brauermſtr. in Dittmannsdorf. 


138581 Morgen (Montag), den 14. d. M., ladet zum Schweinfchlachten und Kigelſcheben 


um Fleiſch und Wurſt ergebenſt ein 
Nautze in Klingewalde. 
Zur Flüg Rune im „Deutſchen Haufe“ 


ladet auf heute on und Ban (Montag) ergebenft ein 
13859) een G. Lange. 
13860] Heute (Sonntag), den 5 Full fade zur Tanz ik ergebenſt ein Thomas i in Rauſchwalde. 


[3862] Heute, Sonntag, den 13. Juli, findet bei Unterzeichnetem vom ſtädtiſchen chen Musikkorps aus 
Görlitz großes Konzert ſtatt. Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
Anfang ½4 Uhr. Entree à Perſon 1½ Sgr. Merkel in Hennersdorf. 


Literariſche Anzeigen. 


13865] In Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz iſt zu haben: 
Der neueſte, vollſtändigſte . 


Univerſal⸗ Gratula nt 
in allen nur möglichen Fällen des Lebens; oder Gelegenheitsgedichte zum neuen Jahre, zu Namens⸗ 
und Geburtstagen, zur ſilbernen und goldenen Hochzeitsfeier, zu allen andern häuslichen Feſten, ſowie 

Todtenkränze ie. Für jeden Rang und Stand. Geſammelt und e von Ludwig. 
En Zweite, vermehrte Auflage, 8. Geh. Preis: 12½ © 
Di.ieſe zweite Auflage iſt faſt um das Doppelte vermehrt worden, uns nicht leicht dürfte ein 
Fall vorkommen, für welchen man nicht ein geeignetes Gedicht darin ae 


P. F. Lembert: 


Neue Polterabend Scherze. 


Eine Sammlung von dramatiſchen Polterabend⸗Scenen, Dialogen, Ant, und wie 
ſowie einige Strohkranzreden. 
Sa Dritte, ſehr vermehrte Auflage. 8. Geh. Preis: 12½ © 
Es dürfte wohl keine Schrift vorhanden ſein, welche eine ſo reichhaltige Allewahl für alle vor⸗ 
m Falle darböte, als die vorſtehende. Namentlich iſt dieſe dritte Auflage bedeutend vermehrt 
worden. 


BB. ͤͤ —— —ĩp—ů ppc —ꝙĩ— 
Für die durch Gewitter und Hagelſchlag verunglückten Bewohner des Hirſchberger 
Thales ſind ferner eingegangen von: Friedr. Knothe 20 Sgr., Schulze 2 Sgr. 6 Pfr t 5 Sgr., 
KO Sgr., verwittw. F. 1 Thlr., +1 Thlr., v. Pr. 2 Thlr., Wittwe Rothe 5 Sgr., 9. 15 Sgr. 
Weitere Beiträge nimmt entgegen die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Ne Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in e 


I: 


